EP 3 288 116 A1

(1 9) Europdisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 3 288 116 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
28.02.2018 Patentblatt 2018/09

(21) Anmeldenummer: 17181874.3

(22) Anmeldetag: 18.07.2017

(51) IntClL:

HO1R 4148 (200607
HO1R 9/26 (200607

HO1R 13/11 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB

GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO

PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME

Benannte Validierungsstaaten:
MA MD

(30) Prioritat: 26.08.2016 DE 202016104708 U

(71) Anmelder: MCQ TECH GmbH

78176 Blumberg (DE)

(72) Erfinder: Stadler, Hermann

78166 Donaueschingen (DE)

(74) Vertreter: Westphal, Mussgnug & Partner

Patentanwalte mbB
Am Riettor 5
78048 Villingen-Schwenningen (DE)

(54) ELEKTRISCHER KONTAKTSATZ EINER STECKBAREN ANSCHLUSSKLEMME

(67)  Die Erfindung betrifft einen elektrischen Kon-
taktsatz (10, 10’) einer steckbaren Anschlussklemme
(60), welcher einen elektrischen Kontakt (20, 20’) mit ei-
nem ersten Anschlusselement (30, 30’) zum Anschlie-
Ren eines Steckkontakts (50) in einer Steckrichtung (S)
aufweist, wobei an dem elektrischen Kontakt (20, 20°)
ein zweites Anschlusselement (40) zum klemmenden

Fig.1

AnschlieRen eines elektrischen Leiters angeordnet ist,
wobei das erste Anschlusselement (30) mindestens ein
Kontaktelement aufweist, welches wenigstens einen ers-
ten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt aufweist, wo-
bei die Breite des ersten Abschnitts quer zur Steckrich-
tung (S) groRer ist als die Breite des zweiten Abschnitts
quer zur Steckrichtung (S).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Kon-
taktsatz einer steckbaren Anschlussklemme mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.

[0002] Bekannt sind elektrische Kontaktsdtze von
steckbaren Anschlussklemmen, welche einen elektri-
schen Kontakt mit einem ersten Anschlusselement zum
AnschlieBen eines Steckkontakts in einer Steckrichtung
aufweisen, wobei an dem elektrischen Kontakt ein zwei-
tes Anschlusselement zum klemmenden Anschliefl3en ei-
nes elektrischen Leiters angeordnet ist. Dabei zeichnen
sich steckbare Anschlussklemmen dadurch aus, dass
sie einerseits eine Klemmstelle zum Anschlieen eines
elektrischen Leiters aufweisen, andererseits den Kontakt
zu dem elektrischen Geréat oder ahnlichem durch eine
Anschlussstelle herstellen konnen, in welche der Steck-
kontakt lediglich eingesteckt wird.

[0003] Bekanntsind weiterhin steckbare Leiterplatten-
anschlussklemmen, welche eine Vielzahl derartiger
steckbarer Anschlussklemmen zum Anschlielen meh-
rerer Steckkontakte, die an einer Stiftleiste durch einen
Isolierkorper relativ zueinander fixiert angeordnet sind,
aufweisen. Um derartige Leiterplattenanschlussklem-
men fir bestimmte Nennspannungen auslegen zu kén-
nen, sind entsprechende Luft- und Kriechstecken zwi-
schen den elektrisch leitenden Teilen einzuhalten. Um
dennoch den Abstand zwischen den einzelnen steckba-
ren Anschlussklemmen der Leiterplattenanschlussklem-
me moglichst klein halten zu kdnnen, ist es bekannt, die
Steckkontakte der Stiftleiste nicht in einer Ebene, son-
dern in zwei in einem Abstand parallel versetzt zueinan-
der angeordneten Ebenen anzuordnen, wobei die Steck-
kontakte wechselnd in den unterschiedlichen Ebenen
angeordnetsind, so dass sich eine Zick-Zack-Anordnung
der Steckkontakte an der Stiftleiste ergibt. Damit die
Steckkontakte in der Leiterplattenanschlussklemme ent-
sprechend kontaktiert werden kdénnen, ist es bekannt, in
der Leiterplattenanschlussklemme zwei unterschiedli-
che elektrische Kontaktsatze jeweils alternierend anzu-
ordnen.

[0004] Inden Figuren 1und 2 sind Beispiele bekannter
derartiger elektrischer Kontaktsatze gemaf dem Stand
der Technik dargestellt. Diese weisen einen elektrischen
Kontakt 80 mit einem ersten Anschlusselement 82 zum
AnschlieRen eines Steckkontakts 50 in einer Steckrich-
tung S auf, wobei an dem elektrischen Kontakt 80 ein
zweites Anschlusselement 86 zum klemmenden An-
schlieflen eines elektrischen Leiters angeordnet ist. Das
zweite Anschlusselement 86 weist dabei beispielsweise
einen Federschenkel 88 zum klemmenden AnschlielRen
des elektrischen Leiters zwischen dem Federschenkel
88 und den elektrischen Kontakt 80 auf. Das erste An-
schlusselement 82 weist beispielsweise zwei Federele-
mente 84 auf, welche in etwa spiegelsymmetrisch zuein-
ander angeordnet sind und deren Langsachse insbeson-
dere in etwa parallel zur Steckrichtung S verlauft. Die
freien Enden der Federelemente 84 6ffnen sich entgegen
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der Steckrichtung S. Die Breite der Federelemente 84
entsprichtin etwa dem Durchmesser des anzuschlief3en-
den Steckkontakts 50. Damit die an einer Stiftleiste im
Zick-Zack angeordneten Steckkontakte 50 in der Leiter-
plattenanschlussklemme kontaktiert werden kdnnen,
sind die ersten Anschlusselemente 82 der beiden in den
Figuren 1 und 2 dargestellten elektrischen Kontakte 80
um einen Abstand a quer zur Steckrichtung S gegenein-
ander versetzt angeordnet. Der Abstand a entspricht in
etwa dem Abstand der beiden Ebenen, in welchen die
Steckkontakte an der Stiftleiste angeordnet sind. Dies
bedeutet insbesondere, dass das erste Anschlussele-
ment 82 des in Figur 1 dargestellten elektrischen Kon-
taktsatzes naher an einer Seitenwand des elektrischen
Kontakts 80 angeordnet ist als das erste Anschlussele-
ment 82 des in Figur 2 dargestellten elektrischen Kon-
taktsatzes 80.

[0005] Die Herstellung und Montage einer derartigen
bekannten Leiterplattenanschlussklemme ist aufwendig,
da zwei verschiedene Typen von elektrischen Kontakt-
satzen gefertigt und insbesondere in der richtigen Rei-
henfolge montiert werden mussen.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
einen elektrischen Kontaktsatz einer steckbaren An-
schlussklemme bereitzustellen, welcher die Herstellung
und Montage einer steckbaren Leiterplattenanschluss-
klemme vereinfacht.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemafl geldst
durch einen elektrischen Kontaktsatz einer steckbaren
Anschlussklemme mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhangigen Anspru-
chen angegeben.

[0009] Dererfindungsgeméale elektrische Kontaktsatz
einer steckbaren Anschlussklemme, welcher einen elek-
trischen Kontakt mit einem ersten Anschlusselement
zum AnschlieRen eines Steckkontakts in einer Steckrich-
tung aufweist, wobei an dem elektrischen Kontakt ein
zweites Anschlusselement zum klemmenden Anschlie-
Ren eines elektrischen Leiters angeordnet ist, zeichnet
sich dadurch aus, dass das erste Anschlusselement min-
destens ein Kontaktelement aufweist, welches wenigs-
tens einen ersten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt
aufweist, wobei die Breite des ersten Abschnitts quer zur
Steckrichtung groRer ist als die Breite des zweiten Ab-
schnitts quer zur Steckrichtung. Eine derartige Ausge-
staltung des Kontaktelements erméglicht es, in quer zur
Steckrichtung unterschiedlichen Positionen angeordne-
te Steckkontakte zu kontaktieren, so dass lediglich ein
einziger Typ von elektrischem Kontaktsatz ausreichend
ist, die Steckkontakte in den unterschiedlichen Positio-
nen zu kontaktieren. Es muss somit lediglich noch ein
einziger Typ von elektrischem Kontaktsatz gefertigt wer-
den, was die Herstellung der elektrischen Kontaktsatze
vereinfacht. Weiterhin vereinfacht sich auch die Montage
der steckbaren Leiterplattenanschlussklemme, da ledig-
lich ein Typ von elektrischen Kontaktsdtzen montiert wer-
den muss.
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[0010] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung ist der Steckkontakt an zwei um einen Ab-
stand a quer zur Steckrichtung beabstandeten Position
in den elektrischen Kontaktsatz einsteckbar und die Brei-
te des ersten Abschnitts mindestens so grof3 wie der Ab-
stand a zuzlglich des Durchmessers des anzuschlie-
Renden Steckkontakts, besonders bevorzugt mindes-
tens so grof} wie der Abstand a zuziiglich des doppelten
Durchmessers des anzuschlieBenden Steckkontakts.
Auf diese Weise kann eine sichere Kontaktierung in
samtlichen moglichen Positionen des Steckkontakts si-
chergestellt werden.

[0011] Vorzugsweise ist die Breite des ersten Ab-
schnitts mindestens doppelt so grof3, vorzugsweise min-
destens dreimal so gro3, wie der Durchmesser des an-
zuschlieBenden Steckkontakts, um eine zuverldssige
Kontaktierung des Steckkontakts in jeder der méglichen
Positionen zu ermdglichen.

[0012] Vorteilhafterweise umfasst der erste Abschnitt
den Bereich des Kontaktelements, welcher bei einge-
stecktem Steckkontakt an dem Steckkontakt anliegt, um
die zuverlassige Kontaktierung zu gewahrleisten.
[0013] Vorzugsweise ist das Kontaktelement als Fe-
derelement miteinem freien Ende ausgebildet, beispiels-
weise in Form eines blattfederartigen Federelements.
Derartige Federelemente sind konstruktiv besonders
einfach aufgebaut und kénnen kostenglnstig gefertigt
werden.

[0014] Vorzugsweise istder erste Abschnittim Bereich
des freien Endes angeordnet, um die Kontaktierung wei-
ter zu verbessern.

[0015] GemalR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung sind die freien Enden der Federelemente von
dem anzuschlieBenden Steckkontakt weggebogen, was
das AnschlieRen des Steckkontakts vereinfachen kann.
[0016] DielLangsachsenderFederelemente verlaufen
gemal einer bevorzugten Ausfliihrungsform etwa paral-
lel zur Steckrichtung des Steckkontakts, wodurch die Zu-
verlassigkeit der Kontaktierung erhéht werden kann.
[0017] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass das erste Anschlusselement min-
destens ein Paar von Kontaktelementen aufweist, um die
Kontaktierung weiter zu verbessern.

[0018] Besonders bevorzugt weist der elektrische
Kontakt eine Seitenwand auf, in welcher ein erstes Kon-
taktelement des Paars von Kontaktelementen angeord-
net ist, wobei ein Verbindungselement im Wesentlichen
senkrechtzu der Seitenwand angeordnetist, an welchem
ein zweites Kontaktelement des Paars von Kontaktele-
menten angeordnet ist. Eine derartige Ausgestaltung er-
moglicht einen konstruktiv einfachen Aufbau und ge-
wiinschtenfalls auch eine einstlickige Ausgestaltung des
elektrischen Kontakts.

[0019] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform
der Erfindung sieht vor, dass das erste Anschlussele-
ment mindestens zwei in Steckrichtung des Steckkon-
takts hintereinander angeordnet Paare von Kontaktele-
menten aufweist. Eine derartige Anordnung ermdglicht
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eine zuverlassige Kontaktierung des Steckkontakts auch
unter extremen Bedingungen wie beispielsweis hohen
Vibrationen oder Stecken und Ziehen des Steckkontakts
unter Last.

[0020] Vorteilhafterweise weist jedes der Paare von
Kontaktelementen zwei Federelemente auf, welche der-
artrelativ zueinander angeordnet sind, das sie bei ange-
schlossenem Steckkontakt an zwei diametral gegeni-
berliegenden Punkten des Steckkontakts anliegen, was
die Kontaktsicherheit weiter erhéhen kann.

[0021] Bevorzugt sind die freien Enden der Federele-
mente des in Steckrichtung des Steckkontakts ersten
Paars von Kontaktelementen und die freien Enden der
Federelemente des in Steckrichtung des Steckkontakts
zweiten Paars von Kontaktelementen einander zuge-
wandt. Dies ermdglicht einen kurzen Abstand zwischen
den in Steckrichtung des Steckkontakts hintereinander
angeordneten Kontaktstellen.

[0022] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass der elektrische Kontakt eine Seiten-
wand aufweist, in welcher ein erstes Kontaktelement des
in Steckrichtung des Steckkontakts ersten Paars von
Kontaktelementen und ein erstes Kontaktelement des in
Steckrichtung des Steckkontakts zweiten Paars von
Kontaktelementen angeordnet ist, und dass ein erstes
Verbindungselement im Wesentlichen senkrecht zu der
Seitenwand angeordnetist, an welchem ein zweites Kon-
taktelement des in Steckrichtung des Steckkontakts ers-
ten Paars von Kontaktelementen angeordnet ist, und
dass ein zweites Verbindungselement im Wesentlichen
senkrechtzu der Seitenwand angeordnetist,anwelchem
ein zweites Kontaktelement des in Steckrichtung des
Steckkontakts zweiten Paars von Kontaktelementen an-
geordnet ist. Dies ermdglicht auf einfache Art und Weise
einen konstruktiv einfachen Aufbau des elektrischen
Kontakts.

[0023] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
weist das zweite Anschlusselement einen Federschen-
kel auf, wodurch auf einfache Art und Weise eine klem-
mende Kontaktierung eines anzuschlieenden Leiters
ermdglicht wird.

[0024] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform der Erfindung ist der elektrische Kontakt ein-
stiickig ausgebildet, was eine einfache und kostenglins-
tige Fertigung des elektrischen Kontakts erméglicht.
[0025] Besonders bevorzugt ist der elektrische Kon-
takt als Stanz-Biege-Element ausgebildet, wodurch die
Herstellung des elektrischen Kontakts auf einfache und
kostengtinstige Art und Weise ermdglicht wird.

[0026] Eine erfindungsgemédfRe Anschlussklemme
weist einen erfindungsgemafien elektrischen Kontakt-
satz auf. Insbesondere weist eine erfindungsgemalRe
Leiterplattenanschlussklemme mehrere erfindungsge-
male elektrische Kontaktsatze auf.

[0027] Die Erfindung wird anhand des in den nachfol-
genden Figuren dargestellten Ausflihrungsbeispiels
ausfuhrlich erlautert. Es zeigen:
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Figur 1  eine perspektivische Ansicht eines Ausflh-
rungsbei-spiels eines elektrischen Kontakt-
satzes gemaR dem Stand der Technik mit ein-
geschobenem Kontaktelement,

Figur2  eine perspektivische Ansicht eines weiteren
Ausfiihrungsbeispiels eines elektrischen
Kontaktsatzes gemaR dem Stand der Technik
mit eingeschobenem Steckkontakt,

Figur 3  eine perspektivische Ansicht eines Ausflh-
rungsbeispiels eines elektrischen Kontaktsat-
zes gemal der Erfindung mit in einer ersten
Position eingeschobenem Steckkontakt,

eine perspektivische Ansicht des elektrischen
Kontaktsatzes gemal Figur 3 mit in einer
zweiten Position eingeschobenem Steckkon-
takt,

Figur 4

Figur 5 eine perspektivische Ansicht einer Leiterplat-

tenanschlussklemme,
Figur 6  eine perspektivische Ansicht einer Stiftleiste
mit mehreren Steckkontakten,
Figur7 einen Schnitt durch die Leiterplattenan-
schlussklemme gemal Figur 5 und
Figur 8 eine perspektivische Ansicht des Kontaktsat-
zes der Leiterplattenanschlussklemme ge-
maR Figur 7.

[0028] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugszif-
fern gleiche Teile. Zur besseren Ubersicht sind nicht in
samtlichen Figuren séamtliche Bezugsziffern dargestellt.
[0029] Figuren3und4zeigeneine perspektivische An-
sicht eines Ausfliihrungsbeispiels eines erfindungsgema-
Ren elektrischen Kontaktsatzes 10, in welchen ein Steck-
kontakt 50 entlang einer Steckrichtung S eingeflihrt wur-
de, um die Kontaktierung des Steckkontakts 50 zu ver-
deutlichen.

[0030] Die Figuren 7 und 8 zeigen ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel eines erfindungsgemaRen elektrischen
Kontaktsatzes 10’imin eine Leiterplattenanschlussklem-
me 60 eingebauten Zustand. Figur 5 zeigt eine perspek-
tivische Ansicht der Leiterplattenanschlussklemme 60.
[0031] Figur 6 zeigt eine Stiftleiste 70 mit einem Iso-
lierkdrper 72, in welchem mehrere Steckkontakte 50 re-
lativ zueinander fixiert angeordnet sind. Die Steckkon-
takte 50 weisen einen Durchmesser d und eine Langs-
achse 1S auf. Ferner kdnnen die Steckkontakte 50 eine
Lotflache 52 aufweisen, Uiber welche der Steckkontakt
50 mit einem Gerat elektrisch leitend verbunden werden
und an diesem fest fixiert werden kann.

[0032] Die Steckkontakte 50 sind in zwei um einen Ab-
stand a parallel versetzt zueinander angeordneten Ebe-
nen an dem Isolierkérper 72 angeordnet. Dabei sind die
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Steckkontakte 50 entlang des Isolierkdrpers 72 abwech-
selnd in den beiden Ebenen angeordnet, so dass sich
entlang des Isolierkdrpers 72 eine Zick-Zackférmige An-
ordnung der Steckkontakte 50 ergibt. Der Abstand be-
nachbarter Steckkontakte 50 kann dadurch im Vergleich
zu einer Anordnung der Steckkontakte in einer einzigen
Ebene bei gleichem Rastermal vergroRert werden.
[0033] Der in den Figuren 3 und 4 dargestellte Kon-
taktsatz 10 weist einen elektrischen Kontakt 20 miteinem
ersten Anschlusselement 30 zum AnschlieBen des
Steckkontakts 50 auf. An dem elektrischen Kontakt 20
ist ein zweites Anschlusselement 40 zum klemmenden
Anschliel3en eines elektrischen Leiters, welcher entlang
einer EinfUhrrichtung E eingefiihrt wird, angeordnet. Die
Einfihrrichtung E ist insbesondere entgegen gerichtet
zur Steckrichtung S angeordnet.

[0034] Der Kontakt 20 ist aus einem elektrisch leiten-
den Material gefertigt. Der Kontakt 20 kann einstlickig
ausgebildet sein. Weiterhin kann der Kontakt 20 als
Stanz-Biege-Element gefertigt werden.

[0035] Das erste Anschlusselement 30 kann zwei Kon-
taktelemente aufweisen, welche ein Paar von Kontakte-
lementen bilden und welche insbesondere als Federele-
mente 32, 34 mit einer LaAngsachse 12, 14 ausgebildet
sind. Die Langsachsen 12, 14 verlaufen insbesondere
parallel zueinander und etwa parallel zur Steckrichtung
S. Jedes der Federelemente 32, 34 weist ein freies Ende
32a, 34a auf. Die freien Enden 32a, 34a sind insbeson-
dere derart ausgebildet, dass sie leicht gebogen ausge-
staltet sind, insbesondere vom Steckkontakt 50 wegge-
bogen ausgebildet sind, um das Einfihren des Steck-
kontakts 50 zu vereinfachen.

[0036] Die Federelemente 32 und 34 des Paars von
Kontaktelementen sind derart relativ zueinander ausge-
richtet, dass die Ladngsachsen 12, 14 im Wesentlichen
parallel zu einander verlaufen und parallel zu der Steck-
richtung S angeordnet sind. Zwischen den beiden Fe-
derelementen 32, 34 und somit auch zwischen deren
Langsachse 12, 14 ist ein Abstand derart angeordnet,
dass der Steckkontakt 50 zwischen die beiden Federe-
lemente 32, 34 eingeschoben werden kann und die Fe-
derelemente 31, 33 unter Spannung an dem Steckkon-
takt 50 anliegen, insbesondere derart, dass die Kontakt-
punkte in etwa diametral gegeniberliegend an dem
Steckkontakt 50 liegen. Die freien Enden 32a, 34a der
Federelemente 31, 33 liegen dabei in Steckrichtung S
gesehen vorne.

[0037] Die Federelemente 32, 34 weisen jeweils einen
ersten Abschnitt 321, 341 und einen zweiten Abschnitt
322, 324 auf, wobei die Breite b321, b341 des ersten
Abschnitts 321, 341 quer zur Steckrichtung S grofer ist
als die Breite b322, b342 des zweiten Abschnitts 322,
324 quer zur Steckrichtung S.

[0038] Der Steckkontakt50istanzweium den Abstand
a, der dem Abstand a zwischen den beiden Ebenen, in
welchen die Steckkontakte 50 an der Stiftleiste 70 ange-
ordnet sind, entspricht, quer zur Steckrichtung beabstan-
deten Positionen in den elektrischen Kontaktsatz 10 ein-
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schiebbar. Die Breite b321, b341 des ersten Abschnitts
321, 341 der Federelemente 32, 34 ist dabei vorzugs-
weise mindestens so grof3 wie der Abstand a zuzuglich
des Durchmessers d des anzuschlieRenden Steckkon-
takts 50, bevorzugt mindestens so grof3 wie der Abstand
a zuzlglich des doppelten Durchmessers d des anzu-
schlielRenden Steckkontakts 50. Beispielsweise kann die
Breite b321, b341 des ersten Abschnitts 321, 341 der
Federelemente 32, 34 mindestens doppelt so grof3, vor-
zugsweise dreimal so grol® sein wie der Durchmesser d
des anzuschlieBenden Steckkontakts 50. Die Breite
b322, b342 des zweiten Abschnitts 322, 342 der Feder-
elemente 32, 34 kann in etwa dem Durchmesser d des
anzuschlielenden Steckkontakts 50 entsprechen. Bei-
spielsweise kdnnen die Federelemente 32, 34 eine T-
férmige Ausgestaltung aufweisen.

[0039] Die ersten Abschnitte 321, 341 der Federele-
mente 32, 34 umfasst den Bereich der Federelemente
32, 34, welcher bei eingestecktem Steckkontakt 50 an
dem Steckkontakt 50 anliegt, insbesondere die freien En-
den 32a, 34a der Federelemente 32, 34. Beispielsweise
kénnen die Federelemente 32, 34 eine T-férmige Aus-
gestaltung aufweisen.

[0040] Die Federelemente 32, 34 kdnnen einstlickig
an dem Kontakt 20 angeordnet sein. Der Kontakt 20 weist
eine Seitenwand 21 auf, welche im Wesentlichen recht-
eckig mit zwei Langskanten und zwei Stirnkanten 21a,
21b und zwei Stirnkanten 21c¢, 21d ausgebildet ist. In der
Seitenwand kann das Federelement 34 angeordnet sein.
Dazu weist die Seitenwand 21 ausgehend von der
Langskante 21a und der Stirnkante 21c eine im Wesent-
lichen rechteckige Ausnehmung auf, in welche das Fe-
derelement 34 hineinragt derart, dass seine Ladngsachse
14 im Wesentlichen parallel zur Langskante 21a ange-
ordnet ist und sein freies Ende 34a der Stirnkante 21c
zugewandt ist.

[0041] Ausgehend von der Langskante 21a kann an
der Seitenwand 21 im Wesentlichen im rechten Winkel
zur Seitenwand 21 ein Verbindungselement 24 angeord-
net sein, an dessen der Seitenwand 21 abgewandten
Ende das Federelement 32 im Wesentlichen rechtwinklig
zur Ebene des Verbindungselements 24 angeordnet ist.
Das Federelement 32 ist dabei insbesondere derart an-
geordnet, dass es im Wesentlichen parallel zum Feder-
element 34 angeordnet ist. Insbesondere sind die Feder-
elemente 32, 34 spiegelsymmetrisch zueinander ange-
ordnet.

[0042] Andem Federelement 32 kann eine Abstutzfla-
che 26a derart angeordnet sein, dass diese wiederum
im Wesentlichen im rechten Winkel zu der Flache des
Federelements 32 angeordnet ist und in Richtung auf die
Seitenwand 21 zu verlaufend ausgebildet ist insbeson-
dere derart, dass sie bis zu Seitenwand 21 reicht und
sich an dieser abstitzt, um das Federelement 32 stabi-
lisieren zu kénnen.

[0043] Das zweite Anschlusselement 40 kann als
Klemmfederelement ausgebildet sein und weist dazu ei-
nen Federschenkel 41 mit einem freien Ende 41b und
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einen daran angeordneten Anlageschenkel 42 auf, wel-
che insbesondere im Wesentlichen im spitzen Winkel zu-
einander angeordnet sind. Zur Fixierung des zweiten An-
schlusselements 40 an dem Kontakt 20 kdnnen an der
Seitenwand 21 ausgehend von der Langskante 21a zwei
Anlageflachen 25a, 25b insbesondere im Wesentlichen
senkrecht zur Seitenwand 21 angeordnet sein. Die An-
lagenflachen 25a sind entlang der Langskante 21a zu-
einander beabstandet, wobei in dem Zwischenraum ins-
besondere das Verbindungselement 24 angeordnet ist.
Die Anlageflachen 25a, 25b und das Verbindungsele-
ment 24 kénnen dabei quer zur Richtung der Langskante
21a derart beabstandet sein, dass der Anlageschenkel
42 des zweiten Anschlusselements 40 derart zwischen
die Anlageflachen 25a, 25b und das Verbindungsele-
ment 24 geschoben werden kann, dass die Anlagefla-
chen 25a, 25b auf einer Seite des Anlageschenkels 42
und das Verbindungselement 24 auf der gegenuberlie-
genden Seite des Anlageschenkels 42 zur Anlage kom-
men, um auf diese Weise den Anlageschenkel 42 fixieren
zu kdnnen. Zur weiteren Fixierung des zweiten Anschlus-
selements 40 kdnnen an der Seitenwand 21 zwei Hal-
testege 27a, 27b im Wesentlichen senkrecht zur Seiten-
wand 21 verlaufend angeordnet sein, welche zueinander
beabstandet sind derart, dass der Verbindungsbereich
zwischen dem Anlageschenkel 42 und dem Federschen-
kel 41 des zweiten Anschlusselements 40 zwischen den
beiden Haltestdben 27a, 27b zu liegen kommen kann.
Der Federschenkel 41 kann sich in etwa von einer der
beiden Langskanten 21a, 2b zur anderen erstrecken und
verlauft insbesondere im Winkel zu diesen.

[0044] AnderLangskante21bkanneine Abstitzflache
26b im Wesentlichen senkrecht zur Seitenwand 21 an-
geordnetsein, die die Abstiitzung und Fixierung des Kon-
takts 21 in der Leiterplattenanschlussklemme 60 ermég-
licht. An der Abstitzflache 26b kann eine Anschlagkante
29insbesondere durch Herausbiegen eines Teils der An-
schlagflache 28 angeordnet sein, an welchen das freie
Ende 41b des Federschenkels 41 anschlagt. Bei Einfiih-
ren eines elektrischen Leiters in Einflhrrichtung E wird
der Federschenkel 41 gegen die Kraft der Feder von der
Anschlagkante 29 ausgelenkt derart weit, bis der elektri-
sche Leiter in einen Zwischenraum zwischen der Ab-
stutzflache 26b und dem freien Ende 41b des Feder-
schenkels 41 eingeschoben werden kann. Der elektri-
sche Leiter wird dann klemmend durch den Federschen-
kel 41 an der Abstiitzflache 26b gehalten. Um ein zu wei-
tes Einschieben des elektrischen Leiters zu verhindern,
kann an der Abstutzflache 26b im Wesentlichen im rech-
ten Winkel zu dieser und zu der Seitenwand 21 eine An-
schlagflache 28 angeordnet sein.

[0045] Die Figuren 7 und 8 zeigen ein weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel eines erfindungsgemaflen Kontaktsat-
zes 10’ inin ein Gehaduse 61 der Leiterplattenanschluss-
klemme 60 eingesetzten Zustand.

[0046] DerKontaktsatz 10’ unterscheidetsich von dem
in den Figuren 3 und 4 dargestellten Kontaktsatz 10 im
Wesentlichen durch die Ausgestaltung des ersten An-
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schlusselements 30’, welches bei dem in den Figuren 3
und 4 dargestellten Kontaktsatz 10 ein Paar von Kontak-
telementen aufweist, bei dem in Figur 7 dargestellten
Kontaktsatz 10’ zwei Paare von Kontaktelementen auf-
weist.

[0047] Das erste Anschlusselement 30’ des in Figur 7
dargestellten Kontaktsatzes 10’ weist zusatzlich zu dem
Paar von Kontaktelementen des in den Figuren 3 und 4
dargestellten Ausfiihrungsbeispiels ein weiteres Paar
von Kontaktelementen auf, welches insbesondere als
Federelemente 31, 33 mit einer Langsachse 11, 13 und
einem freien Ende 31, 33a ausgebildet ist. Die freien En-
den 313, 33asind insbesondere derart ausgebildet, dass
sie leicht gebogen ausgestaltet ist, insbesondere vom
Steckkontakt 50 weggebogen ausgebildet ist, um das
Einflhren des Steckkontakts 50 zu vereinfachen. Die Fe-
derelemente 31, 33 kénnen analog zu den Federelemen-
ten 32, 34 ausgebildet sein und insbesondere jeweils ei-
nen ersten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt auf,
wobei die Breite des ersten Abschnitts quer zur Steck-
richtung S gréRerist als die Breite des zweiten Abschnitts
quer zur Steckrichtung S. Die Federelemente 31, 33 kdn-
nen beispielsweise ebenfalls eine T-formige Ausgestal-
tung aufweisen.

[0048] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel sind das
Federelement 31 und das Federelement 32 derart zu-
einander angeordnet, dass ihre Ldngsachsen 11, 12 im
Wesentlichen parallel zueinander und parallel zur Steck-
richtung S angeordnet sind und die Federelemente 31,
32 in Steckrichtung S gesehen hintereinander angeord-
net sind. Insbesondere fluchten die Langsachsen 11 und
12, wahrend sie zu einer Langsachse 1S des Steckkon-
takts 50 parallel versetzt beabstandet angeordnet sind.
Die freien Enden 31a, 32a der Federelemente 31, 32
sind dabei insbesondere einander zugewandt. Aus
Steckrichtung S gesehen kontaktiert der Steckkontakt 50
bei Einflihren zuerst das Federelement 31 und erst an-
schlieRend das Federelement 32. Die Kontaktpunkte der
Federelemente 31, 32 an dem in das erste Anschlusse-
lement 30 eingeflihrten Steckkontakt 50 liegen dabei ent-
lang der Steckrichtung S oder auch entlang der Langs-
achse 1S des Steckkontakts 50 zueinander beabstandet.
Analog gilt dies auch fiir die Federelemente 33 und 34.
[0049] In einer Ausfiihrungsform bilden die Federele-
mente 31, 33 ein erstes Paar von Kontaktelementen,
wahrend die Federelemente 32, 34 ein zweites Paar von
Kontaktelementen bilden.

[0050] Die Federelemente 31 und 33 des ersten Paars
von Kontaktelementen sind derart relativ zueinander
ausgerichtet, dass die Langsachsen 11, 13 im Wesent-
lichen parallel zu einander verlaufen und parallel zu der
Steckrichtung S angeordnet sind. Zwischen den beiden
Federelementen 31, 33 und somit auch zwischen deren
Langsachse 11, 13 ist ein Abstand derart angeordnet,
dass der Steckkontakt 50 zwischen die beiden Federe-
lemente 31, 33 eingeschoben werden kann und die Fe-
derelemente 31, 33 unter Spannung an dem Steckkon-
takt 50 anliegen, insbesondere derart, dass die Kontakt-
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punkte in etwa diametral gegeniberliegend an dem
Steckkontakt 50 liegen. Die freien Enden 31a, 33a der
Federelemente 31, 33 liegen dabei in Steckrichtung S
gesehen hinten, sodass die freien Enden 31a, 34a des
zweiten Paars von Kontaktelementen und die freien En-
den 31a, 33a des ersten Paars von Kontaktelementen,
deren Ausgestaltung anhand der Figuren 3 und 4 bereits
detailliert erlautert wurde, einander zugewandt sind.
[0051] Auch die Federelemente 31, 33 kdnnen einsti-
ckig an dem Kontakt 20’ angeordnet sein. Der Kontakt
20’ weist dazu in Abwandlung zu dem Kontakt 20 des in
den Figuren 3 und 4 dargestellten Ausfiihrungsbeispiels
in der Seitenwand 21 ausgehend von der Langskante
21aeine im Wesentlichen rechteckige Ausnehmung auf,
in welche die Federelemente 33, 34 von gegenuberlie-
genden Kanten der Ausnehmung hineinragen derart,
dass die freien Enden 33a, 34a der Federelemente 33,
34 einander zugewandt sind.

[0052] An der Stirnkante 21c der Seitenwand 21 kann
zuséatzlich zu den in den Figuren 3 und 4 dargestellten
Ausflihrungsbeispiel ein Verbindungselement 22 im We-
sentlichen senkrecht zur Seitenwand 21 angeordnet
sein, in welchem eine (")ffnung 23 angeordnet ist, durch
welche der Steckkontakt 50 in Steckrichtung S in den
Kontakt 20 und insbesondere das erste Anschlussele-
ment 30’ eingeflihrt werden kann. An dem Verbindungs-
element 22 kann das Federelement 31 im Wesentlichen
senkrecht zur Flache des Verbindungselements 22 an-
geordnet sein derart, dass das Federelement 31 im We-
sentlichen parallel zum Federelement 33 ausgerichtet
ist. Insbesondere sind die Federelemente 31, 33 spie-
gelsymmetrisch zueinander angeordnet.

[0053] In den Figuren 7 und 8 ist erkennbar, dass der
Kontakt 20’ durch die Abstitzflachen 26b und die Anla-
geflachen 25a, 25b sowie den Haltesteg 27b im Innen-
raum des Gehauses 61 abgestiitztist. Das Verbindungs-
element 22 erstreckt sich im Wesentlichen Uber die ge-
samte Breite des Gehauses 61. Der Steckkontakt 50 wird
durch die Offnung 23 des Verbindungselements 22 in die
Leiterplattenanschlussklemme 60 eingefiihrt und dort
durch die Federelemente 31, 32, 33, 34 des ersten An-
schlusselements 30’ klemmend fixiert. Die Leiterplatten-
anschlussklemme 60 wird als steckbare Leiterplattenan-
schlussklemme 60 bezeichnet, da die Leiterplattenan-
schlussklemme 60 auf den Steckkontakt 50 aufgesteckt
werden kann, um die elektrisch leitende Verbindung zu
einem Gerat herzustellen. Der Steckkontakt 50 ist dazu
beispielsweise Uber die Létflache 52 mit dem entspre-
chenden Gerét elektrisch leitend verbunden und an die-
sem fest fixiert.

[0054] Das Gehduse 61 weist eine Eingangséffnung
63 auf, durch welche ein elektrischer Leiter in Einfiihr-
richtung E in das Gehause 61 eingefiihrt werden kann.
Dies erfolgt insbesondere gegen die Kraft des Feder-
schenkels 41. Um den elektrischen Leiter aus der An-
schlussklemme 60 wieder [6sen zu konnen, kann die An-
schlussklemme 60 ein Betatigungselement 64 aufwei-
sen, mittels welchem der Federschenkel 41 gegen die
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Federkraft bei Betatigen des Betatigungselements 64
weiter ausgelenkt werden kann, insbesondere derart
weit, dass das freie Ende 41b einen eingeklemmten elek-
trischen Leiter wieder freigibt und dieser anschliefend

abgezogen werden kann. Das Gehause 61 kann eine 5
Prifoéffnung 65 aufweisen, durch welche ein Spannungs-
prufer in das Gehause 61 eingefiihrt werden kann, um
zu prifen, ob an dem Kontaktsatz 10’ eine Spannung
anliegt.
[0055] Wie insbesondere in Figur 5 erkennbar, weist 10
die Leiterplattenanschlussklemme 60 mehrere, insbe-
sondere vier, nebeneinander angeordnete Anschluss-
klemmen auf. Dazu weist das Gehduse 61 jeweils vier
Eingangsoéffnungen 63, Betatigungselemente 64 und
Priféffnungen 65 auf. Im Gehause 61 sind vier Kontakt- 75
satze 10’ wie in Figur 7 dargestellt nebeneinander und
durch elektrisch isolierende Wande gegeneinander ge-
trennt angeordnet. Durch vier nebeneinanderliegende
(")ffnungen 23 konnen vier Steckkontakte 50, insbeson-
deredie vier Steckkontakte 50 derin Figur 6 dargestellten 20
Stiftleiste 70, in die Leiterplattenanschlussklemme 60
eingesteckt werden.
Bezugszeichenliste

25
[0056]
10 Kontaktsatz
100 Kontaktsatz

30
20 Kontakt
20° Kontakt
21 Seitenwand
21a  Langskante
21b  Langskante 35
21c  Stirnkante
21d  Stirnkante
22 Verbindungselement
23 Offnung
24 Verbindungselement 40
25a  Anlageflache
25b  Anlageflache
26a  Abstitzflache
26b  Abstutzflache
27a  Haltesteg 45
27b  Haltesteg
28 Anschlagflache
29 Anschlagkante
30 erstes Anschlusselement 50
30 erstes Anschlusselement
31 Federelement
31a freies Ende
32 Federelement
32a freies Ende 55
321  erster Abschnitt
322  zweiter Abschnitt
33 Federelement

33a freies Ende

34 Federelement

34a freies Ende

341  erster Abschnitt

342  zweiter Abschnitt

40 zweites Anschlusselement
41 Federschenkel

41b  freies Ende

42 Anlageschenkel

11 Langsachse

12 Langsachse

13  Langsachse

14  Langsachse

1S Léangsachse

S  Steckrichtung

E  Einflhrrichtung

50  Steckkontakt

52  Lotflache

60 Leiterplattenanschlussklemme
61 Gehause

63  Eingangsoffnung

64  Betatigungselement

65  Pruféffnung

70  Stiftleiste

72  Isolierkdrper

80 Kontakt

82 erstes Anschlusselement
84  Federelemente

86  zweites Anschlusselement
88  Federschenkel

a Abstand

d Durchmesser

b321 Breite

b322 Breite

b341 Breite

b342  Breite
Patentanspriiche

1. Elektrischer Kontaktsatz (10, 10’) einer steckbaren

Anschlussklemme (60), welcher einen elektrischen
Kontakt (20, 20’) mit einem ersten Anschlussele-
ment (30, 30’) zum AnschlieBen eines Steckkontakts
(50) in einer Steckrichtung (S) aufweist, wobei an
dem elektrischen Kontakt (20, 20°) ein zweites An-
schlusselement (40) zum klemmenden Anschlieen
eines elektrischen Leiters angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Anschlussele-
ment (30) mindestens ein Kontaktelement aufweist,
welches wenigstens einen ersten Abschnitt und ei-



13 EP 3 288 116 A1 14

nen zweiten Abschnitt aufweist, wobei die Breite des
ersten Abschnitts quer zur Steckrichtung (S) gréer
ist als die Breite des zweiten Abschnitts quer zur
Steckrichtung (S).

Elektrischer Kontaktsatz nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass der Steckkontakt
(50) an zwei um einen Abstand (a) quer zur Steck-
richtung (S) beabstandeten Positionen in den elek-
trischen Kontaktsatz (10) einsteckbar ist und die
Breite des ersten Abschnitts mindestens so grof} ist
wie der Abstand (a) zuziiglich des Durchmessers (d)
des anzuschlieBenden Steckkontakts (50), beson-
ders bevorzugt mindestens so grof} ist wie der Ab-
stand (a) zuziglich des doppelten Durchmessers (d)
des anzuschlieRenden Steckkontakts (50).

Elektrischer Kontaktsatz nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des ers-
ten Abschnitts mindestens doppelt so gro3, vorzugs-
weise mindestens dreimal so groB, ist wie der Durch-
messer (d) des anzuschlieBenden Steckkontakts
(50).

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt
den Bereich des Kontaktelements umfasst, welcher
bei eingestecktem Steckkontakt (S) an dem Steck-
kontakt (S) anliegt.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Kontaktele-
ment als Federelement (31, 32, 33, 34) mit einem
freien Ende (31a, 32a, 33a, 34a) ausgebildet ist.

Elektrischer Kontaktsatz nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt
im Bereich des freien Endes (31a, 32a, 33a, 34a)
angeordnet ist.

Elektrischer Kontakt nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das freie Ende
(31a, 32a, 33a, 34a) des Federelements (31, 32, 33,
34) von dem anzuschlieRenden Steckkontakt (50)
weggebogen ist.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der Anspriiche
5 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, dass die Langsachse
(11, 12, 13, 14) des Federelements (31, 32, 33, 34)
in etwa parallel zur Steckrichtung (S) des Steckkon-
takts (50) verlauft.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste An-
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10.

1.

12.

13.

14.

schlusselement (30, 30’) mindestens ein Paar von
Kontaktelementen aufweist.

Elektrischer Kontaktsatz nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Kontakt (10, 10’) eine Seitenwand (21) aufweist, in
welcher ein erstes Kontaktelement des Paars von
Kontaktelementen angeordnet ist, und dass ein Ver-
bindungselement (24) im Wesentlichen senkrechtzu
der Seitenwand (21) angeordnet ist, an welchem ein
zweites Kontaktelement des Paars von Kontaktele-
menten angeordnet ist.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das erste An-
schlusselement (30’) mindestens zwei in Steckrich-
tung (S) des Steckkontakts (50) hintereinander an-
geordnete Paare von Kontaktelementen aufweist.

Elektrischer Kontaktsatz nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass jedes der Paare
von Kontaktelementen zwei Federelemente (31, 32,
33, 34) aufweist, welche derart relativ zueinander
angeordnet sind, dass sie bei angeschlossenem
Steckkontakt (50) an zwei diametral gegeniberlie-
genden Punkten des Steckkontakts (50) anliegen.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der Anspriiche
11 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden
(31a, 32a, 33a, 34a) der Federelemente (31, 32, 33,
34) des in Steckrichtung (S) des Steckkontakts (50)
ersten Paars von Kontaktelementen und die freien
Enden (31a, 32a, 33a, 34a) der Federelemente (31,
32, 33, 34) des in Steckrichtung (S) des Steckkon-
takts (50) zweiten Paars von Kontaktelementen ein-
ander zugewandt sind.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der Anspriiche
11 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Kontakt (10) eine Seitenwand (21) aufweist, in wel-
cher ein erstes Kontaktelement des in Steckrichtung
(S) des Steckkontakts (50) ersten Paars von Kon-
taktelementen und ein erstes Kontaktelement des in
Steckrichtung (S) des Steckkontakts (50) zweiten
Paars von Kontaktelementen angeordnet ist, und
dass ein erstes Verbindungselement (22) im We-
sentlichen senkrecht zu der Seitenwand (21) ange-
ordnet ist, an welchem ein zweites Kontaktelement
des in Steckrichtung (S) des Steckkontakts (50) ers-
ten Paars von Kontaktelementen angeordnetist, und
dass ein zweites Verbindungselement (24) im We-
sentlichen senkrecht zu der Seitenwand (21) ange-
ordnet ist, an welchem ein zweites Kontaktelement
des in Steckrichtung (S) des Steckkontakts (50)
zweiten Paars von Kontaktelementen angeordnet



15.

16.

17.

18.

19.

15 EP 3 288 116 A1

ist.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das zweite An-
schlusselement (40) einen Federschenkel (41) auf-
weist.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Kontakt (20, 20’) einstiickig ausgebildet ist.

Elektrischer Kontaktsatz nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Kontakt (20, 20’) als Stanz-Biege-Element ausgebil-
det ist.

Anschlussklemme mit einem elektrischen Kontakt-
satz (10, 10’) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche.

Leiterplattenanschlussklemme (60) mit mehreren
elektrischen Kontaktsatzen (10, 10°) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche.
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Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2012295495 Al 22-11-2012  KEINE
EP 2645488 Al 02-10-2013 DE 102012006500 Al 02-10-2013
EP 2645488 Al 02-10-2013
ES 2587755 T3 26-10-2016
DE 102006016354 Al 18-10-2007 DE 102006016354 Al 18-10-2007
US 2007238303 Al 11-10-2007

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

